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14.00 Uhr 
Dr. Sigrid Haldenwang 
Ein Einblick in den Wortschatz der 
siebenbürgisch-sächsischen 
Mundarten aus historischer Sicht 
Anhand zahlreicher spannender Fallbeispiele 

zeichnet Dr. Haldenwang ein erstaunlich buntes 

Sprachbild der siebenbürgisch-sächsischen  

Dialektlandschaft. 

 
15.00 Uhr 
Prof. Dr. Erika Schneider 
Die traditionelle Kulturlandschaft 
im Hügelland Siebenbürgens und 
ihre Veränderung unter dem Ein-
fluss des Menschen 
Prof. Dr. Schneider zeigt auf, in welchem Maß 

auch der Reiz der Kirchenburgenlandschaft 

letztlich von der sie umgebenden Natur ab-

hängt.



Dr. Sigrid Haldenwang 
 

Aus Hermannstadt stammend, ging Sigrid Hal-
denwang, geb. Klokner, zum Studium der Ger-
manistik und Rumänistik an die Universität 
Bukarest. Bereits ihre Diplom- und ihre Doktorar-
beit handelten von landlerischen und siebenbür-
gisch-sächsischen Mundarten. 

Seit 1971 widmet sie ihre Zeit, ihre Energie und ihre 
Leidenschaft dem Siebenbürgisch-Sächsischen 
Wörterbuch – einem Großprojekt der Wörter-
buchstelle des Forschungsinstituts für Geisteswis-
senschaften Hermannstadt, das vor weit über 100 
Jahren begonnen worden und bis heute nicht 
abgeschlossen ist. Haldenwang ist seit dem sechs-
ten Band (K) an der Erstellung und Drucklegung 
dieses wichtigen Vorhabens unserer Sprach- und 
Kulturgeschichte beteiligt und hat besonders seit 
dem politischen Umbruch der 1990er Jahre fe-
derführend die Kontinuitat der Arbeiten am Wör-
terbuch gesichert und mit eigenen linguistischen 
Studien immer wieder die Aufmerksamkeit auf die 
Eigenheiten unserer Mundart gelenkt.

Prof. Dr. Erika Schneider 
 

Im Anschluss an ihr Abitur in Hermannstadt ging 
Erika Schneider, geb. Binder aus Schäßburg, zum 
Studium der Biologie nach Klausenburg. 

Nach ihrer Promotion zum Dr. rer. nat. mit dem 
Thema „Flora und Vegetation der Zibinssenke und 
ihrer Randgebiete” und beruflichen Stationen als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Biologischen 
Institut der Rumänischen Akademie in Klausen-
burg sowie am Naturwissenschaftlichen Museum 
in Hermannstadt trat Schneider 1985 in das WWF-
Auen-Institut Rastatt ein, wo sie als Expertin für Ve-
getationskunde, Pflanzenökologie, Renaturierung 
von Feuchtgebieten und Umweltverträglichkeits-
studien bis heute wirkt.  

Schneider hat sich durch ihre wissenschaftlichen 
Forschungen und Publikationen in weiten Fach-
kreisen des In- und Auslandes als Vegetations-
kundlerin und Landschaftsökologin sowie als 
Kennerin der Pflanzenwelt Mittel- und Südosteu-
ropas einen Namen gemacht, nicht zuletzt auch 
als Mitarbeiterin des Instituts für Geographie und 
Geoökologie des Karlsruher Instituts für Technolo-
gie (KIT).Foto: Mariana Vlad Foto: Lars Gerstner


